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etforberließ. Sie nach Slbsug bet Kantonal» unb Sun»
begbeiträge oetbleibenben SRefifoften finb burcß bie bei
ben. betreffenben Unternehmen beteiligten ©runbeigen»
tümer su tragen. Sie projette finb jur |>auptfacbe für
bie Slugfüßrung in aEemäcbfter $eit bereit, gär bie

(Reihenfolge in ber Slugfüßrung muff fi<h ber (Regierungg»
rat freie $anb oorbeßalten ; fie roirb fid) nach bem
Stanb ber Slrbeitglofigfeit richten.

|>oljpretfe im Kanton Qürit^. Sie Korporation
93 a n e g g (©emeinbe Stjalmil) oerfaufte ibten bieSjä^rigen
Scßlag freißänbig einem Sägereibefißer In ^tjabroil ju
60 ffr. pro m® mit i,70 m® SRittelftamm. Seßtjäßriger
Surchfcßnittgerlög pro m® 62 gr., gegen 41 ffr. 90 im
(faßre 1921 unb 40 ffr. 20 im Satire 1920.

©antrefultat tum bet ©olsfieigerung öer ©emeinbe
ïleftenbad) (Büricß) com 22. Ses. 1923. @g mürben
für (Rottannen mit 2,50 m® big 4,55 m® mit 16 cm
ßopfenbe 67 big 99 ffr. geboten, ©ine Sanne mit
5,50 m® rourbe 103 ffr. unb eine mit 6,13 m® mit
109 ffr. per m ® geboten. @g finb bieg greife, bie felbft
mäbrenb ben Ktieggjaßren nicEjt ersielt mürben.

2ln ber Steigerung ber ©emeinbe fpumliîon ift
eine (Rebuftion oon 25 % eingetreten, mäbrenb mir einen

folgen Sluffcßlag su oerseicßnen haben. W.
gioljerlöfe im Kanton Strops. (Korr.) 3Rit bem

»ergangenen äRonat (Rooember finb nun bei ben meiften
öffentlichen SBalbbefißern bie biegjährigen £olsoeräufje»
rungen sum Slbfchlujje gefommen. Sag atlgemetne Stlb
ber hieftgen 9Rarftlage, lebhafte Nachfrage bei ftetg ftei»
genber (ßreigtenbens, hat big sum ©nbe ber biegjährigen
©ampagne angehalten,- roenn auch sugegeben metben
mufj, bafj bie ©infuhr beg (Runbßotseg mieber ein ent»

fcßeibenber ffaftor auf bem (ERarfte gemorben ift, ber
bereitg ba unb bort auf ben ^anbel brüdtt. Slnmit
etnige (Refuttate oon ftattgefunbenen fpolsoertäufen unb
sroar in erfter Sinte für ftehenbeg Qiaöeltjols.

Sei ber Steigerung in Scßmps ersielte bie DberaE»
meinbforporation für Sag*, Sau» unb Srennßolsforti»
mente sweüer unb britter Qualität, ca. 275 m® mit 0,68
big 0,74 m® mittlerer Stammftärfe, einen ©rlög oon
ffr. 32.45 big ffr. 43.75 pro m®. Sag Ratten unb ber
Srangport big sur Station erforbern sirfa ffr. 8 big
ffr. 12. ffür Partien erfter Qualität, ca. 100 m® mit
1,34 big 2,65 m® SRittelftamm, mürben ffr. 32.70 big
ffr. 50.20 besaßlt. Sie ©efteßunggfoften finb mit ffranîen
10 big ffr. 15 s« oeranfcßlagen. ©in (Ruf sBucfjenhoIs
mit 1,4 m® SRittelftamm routDe für ffr. 42 pro m® ab»

gegeben. Slufarbeitungg» unb Srangportfoften ca. ffr. 12

pro m®. 3« Untcriberg löfte bie gleiche Korporation
für Sag», Sau» unb Srennßotspartten ca. 140 m® mit
1,75 m® SRittelftammfiärfe ffr. 37.60 pro m®. Slufar»
beitungg» unb Srangportïoften, big sur Säge gerechnet,
t'ommen auf ca. ffr. 10 pro m® su flehen. 3lug ben
(Salbungen in ber ©emeinbe Sattel refultierte für bie
nämliche Korporation für swet Partien Sag» unb Sau»
hots mit 1,17 bil 1,45 m® SRittelftammftärfe ffr. 27.10
unb ffr. 34.15 pro m®. ©efteßunggfoften big Station
Sattel ffr. 14 besro. ffr. 11.50 pro m®. (fn (Rothen»
türm fonnte bie Korporation Dberaßmeinb 3 Sag» unb
Saußolspartien I. unb II. Qualität mit 1,53, 1,82 unb
1,91 m® SJÎittelftamm, mit einem ©rlög oon ffr. 46.20,
48.10 unb ffr. 48.20 pro m® abfegen. (Rüft= unb Srang»
portfoften big sut Station (Rotßenturm ffr. 8.50 big
9.50 pro m®. Sie ©emeinbeforporation Suggen oer»
äußerte aug ben (Salbungen in (fnnertßal ein Quantum
pon ca. 160 m® mit 2,04 m® mittlerer Stammftärfe pro

m® für ffr. 27.90. Sie ©eftebunggfoften big sur Station
Stebnen erßeifcßen bort prom® ca. ffr. 22. Sie ©enof»
fame Sorf=Stnsen in ©infiebeln befam für swei Partien
Sag», Sau» unb Srennßols erfter unb sweiter Qualität,
mit 0,79 unb 0,33 rn® SRittelftamm, ffr. 33.10 unb
ffr. 35.65 pro m®. £au» unb Srangportfoften erforbern
ffr. 12 unb ffr. 8 pro in®,

Über ben Serfauf oon gerüftetem .fpols nachfießenbe
Angaben. Sie ©enoffame Suggen oeräufjerte 74 m®

an ben -Kbfubrroegen gelagerteg Sag» unb Saußols mit
1,75 m® SRittelftammftärfe für ffr. 54.20 pro m®. Sie
Slufarbeitunggfoften famen auf ffr. 4 pro m® su flehen.
Sie Srangportfoften (su Saften beg Käuferg) oom Sager»
ort big sum Serbraucßgort betragen noch ca. ffr. 7 pro
m®. Spesieü fei noch angeführt, bafj bort eine (Rottanne
mit 5,2 m® (fnhalt für ffr. 70 pro m® erfteigert mürbe.
Sie Korporation (SoHerau löfte an ber legten Steige»

rung für Srämel mit 0,59 m® mittlerem Inhalte ffr. 57.70
pro m®; für Srämel mit 0,37 m® SRittelftärfe, fogen.
Säfel, ffr. 48.80 unb für foltfje mit 0,22 m® mittlerer
Stär£e, fogen. ffriegli, ffr. 41 pro m®; 100 m® Sau--
hols mit 0,61 tri® mürbe für ffr. 47.90 Surdjfchnittg»
preig pro m® erftanben; einselne Stufe galten big gr. 53

pro m®. Sie greife oerftehen fich loco Sagerort. Sie
Koften für bag flauen unb ben Srangport big an bie

Sagerplä^e famen auf ffr. 8 pro m® su flehen, ffür ben

transport big sum Serbrauchgorte ift noch «rit ffr. 5

pro m® su rechnen. Slug ben ©rlöfen für gerüfteteg $ols
ergibt fich, *>afj bie betr. Sßalbbefitjer ebenfaQg, ja fogar
noch beffer auf ihre Stechnung gefommen finb unb bafj
baher über biefe 93eräu|erunggart nicht, mie eg »ielfach
üblich ift, ohne roettereg ber Stab su brechen ift. $ng»
befonbere menn man noch berüeffiebtigt, ohne auf bte

Sorteile beg Sßalbeg unb feine Semirtfchaftung näher
einsutreten, ba^ bie )polsmaffe babei am genaueren er»

mittelt roirb unb ba^ aug bem Stbljols (Stfte, ©ipfel ufro.)
meiften g noch ein weiterer ©rlög refultiert.

Oemtkleses.
f Slrctjiteft ffriß Saegcffer itt Sem. 3m Segriff,

in Kirchberg einen Krans auf bag ©rab feineg Saterg
SU legen, »erfdhieb Sonntag ben 30. Sesember an einem

Çersfchlag Çerr 2lr<hiteEt ffriß Saegeffer, Slbjunft beg

Sireftorg ber eibgenöffifdjen Sauten, ©in SRann oon
heroorragenben ffäßigfeiten, oon au|erorbentlicher jßfließt»
treue unb ebler SRenfcßenfreunblichfeit ift mit ihm aug

reichem SBirfen herauggeriffen morben.

f Slrdjiteft Dtto Knaöe*ba>iS=Sa*ttfer i« Sfirtch 2

ftarb nach fih^erer Kranfheit im Sllter oon 40 (fahren.

f $ßag«ermeifter Siltor ipfifter»©önöther tu Sug»

gew (Scßrops) fiarb am 28. Sesember im Sitter oon
90 (fahren. mar ber Senior ber ©emeinbe Suggen
unb ein tüchtiger SReifter in feinem ffaeße. Seine lr»
beiten maren feßr gefdhäßt.

f Kunft» a*D ©lasmaler Slöolf Soofer i« 30^4
fiarb am 31. Sesember nach furser fernerer Kranfheit
im Sllter oon' 65 (fahren.

t Schloffermeifter ©öuarö Knecht»Soinner in 3ö"*h
ftarb am 1. (fanuar im Sitter oon 83 (fahren.

t ©chloffermeifter unb ©ichmeifter ffriboltn Seder»

Stüßi in ©nnenön (©larug) ßatb am 1. (fanuar nach

langer Kranfheit im Sllter oon 67 (fahren.

f SRalermeifter ©mil SoebfIi»(fatëli in 3aP*0'*
ftarb am 2. Qanuar im Sllter oon 58 fahren.

t 3lntmermeifter ©Duarb Kamber in liägenborf
(Solotßurn) ftarb am 3. Januar im Sitter oon 88 (fahren.,

f ScJjmteömetfter Slloté 3ehnber«§offtetter tu 8*0
ftarb am 4. .fanuar im Stfter oon 70 fahren.

Mnstr. schweiz. Handw.Zeitnng („Meisterblatt") Nr. 41

erforderlich. Die nach Abzug der Kantonal- und Bun-
desbeiträge verbleibenden Restkosten sind durch die bei
den- betreffenden Unternehmen beteiligten Grundeigen-
tümer zu tragen. Die Projekte sind zur Hauptsache für
die Ausführung in allernächster Zeit bereit. Für die

Reihenfolge in der Ausführung muß sich der Regierungs-
rat freie Hand vorbehalten; sie wird sich nach dem
Stand der Arbeitslosigkeit richten.

Holz-Marttverichà
Holzpreise im Kanton Zurich. Die Korporation

B a neg g (Gemeinde Thalwil) verkaufte ihren diesjährigen
Schlag freihändig einem Sägereibesitzer in Thalwil zu
60 Fr. pro mit 1,70 Mittelstamm. Letztjähriger
Durchschnittserlös pro 62 Fr., gegen 41 Fr. 90 im
Jahre 1921 und 40 Fr. 20 im Jahre 1920.

Gautresultat vo« der Holzstetgerung der Gemeinde
Nefteubach (Zürich) vom 22. Dez. 1923. Es wurden
für Rottannen mit 2,50 bis 4,55 mit 16 cm
Zopfende 67 bis 99 Fr. geboten. Eine Tanne mit
5,50 wurde 103 Fr. und eine mit 6,13 mit
109 Fr. per m '' geboten. Es sind dies Preise, die selbst

während den Kriegsjahren nicht erzielt wurden.
An der Steigerung der Gemeinde Humlikon ist

eine Reduktion von 25"/» eingetreten, während wir einen
solchen Aufschlag zu verzeichnen haben. VV.

Holzerlöse im Kanton Schwyz. (Korr.) Mit dem

vergangenen Monat November sind nun bei den meisten
öffentlichen Waldbesitzern die diesjährigen Holzveräuße-
rungen zum Abschluß« gekommen. Das allgemeine Bild
der hiesigen Marktlage, lebhafte Nachfrage bei stets stei-
gender Preistendenz, hat bis zum Ende der diesjährigen
Campagne angehalten,- wenn auch zugegeben werden
muß, daß die Einfuhr des Rundholzes wieder ein ent-
scheidender Faktor auf dem Markte geworden ist, der
bereits da und dort auf den Handel drückt. Anmit
einige Resultate von stattgefundenen Holzverkäufen und
zwar in erster Linie für stehendes Nadelholz.

Bei der Steigerung in Schwyz erzielte die Oberall-
meindkorporation für Sag-, Bau- und Brennholzsorti-
mente zweiter und dritter Qualität, ca. 275 mit 0,68
bis 0,74 m6 mittlerer Stammstärke, einen Erlös von
Fr. 32.45 bis Fr. 43.75 pro m-1 Das Hauen und der
Transport bis zur Station erfordern zirka Fr. 8 bis
Fr. 12. Für Partien erster Qualität, ca. 100 mit
1,34 bis 2,65 Mittelstamm, wurden Fr. 32.70 bis
Fr. 50.20 bezahlt. Die Gestehungskosten sind mit Franken
10 bis Fr. 15 zu veranschlagen. Ein Ruf Buchenholz
mit 1,4 Mittelstamm wurde für Fr. 42 pro ab-
gegeben. Aufarbeitungs- und Transportkosten ca. Fr. 12

pro m2. In Unteriberg löste die gleiche Korporation
für Sag-, Bau- und Brennholzpartien ca. 140 mit
1,75 Mittelstammstärke Fr. 37.60 pro m^. Aufar-
beitungs- und Transportkosten, bis zur Säge gerechnet,
kommen auf ca. Fr. 10 pro zu stehen. Aus den
Waldungen in der Gemeinde Sattel resultierte für die
nämliche Korporation für zwei Partien Sag- und Bau-
holz mit 1,17 bis 1,45 Mittelstammstärke Fr. 27.10
und Fr. 34.15 pro m°. Gestehungskosten bis Station
Sattel Fr. 14 bezw. Fr. 11.50 pro In Rothen-
türm konnte die Korporation Oberallmeind 3 Sag- und
Bauholzpartien I. und II. Qualität mit 1,53, 1,82 und
1,91 m ' Mittelstamm, mit einem Erlös von Fr. 46.20,
48.10 und Fr. 48.20 pro ir^ absetzen. Rüst- und Trans-
portkosten bis zur Station Rothenturm Fr. 8.50 bis
9.50 pro m°. Die Gemeindekorporation Tuggen ver-
äußerte aus den Waldungen in Jnnerthal ein Quantum
von ca. 160 m^ mit 2,04 mittlerer Stammstärke pro

für Fr. 27.90. Die Gestehungskosten bis zur Station
Siebnen erheischen dort pro m° ca. Fr. 22. Die Genos-
same Dors-Binzen in Einsiedeln bekam für zwei Partien
Sag-, Bau- und Brennholz erster und zweiter Qualität,
mit 0,79 und 0,33 in° Mittelstamm, Fr. 33.10 und
Fr. 35.65 pro nil Hau- und Transportkosten erfordern
Fr. 12 und Fr. 8 pro m°.

Über den Verkauf von gerüstetem Holz nachstehende
Angaben. Die Genoffame Tuggen veräußerte 74 m'
an den Abfuhrwegen gelagertes Sag- und Bauholz mit
1,75 m 3 Mittelstammstärke für Fr. 54.20 pro m°. Die
Aufarbeitungskosten kamen auf Fr. 4 pro m' zu stehen.
Die Transportkosten (zu Lasten des Käufers) vom Lagex-
ort bis zum Verbrauchsort betragen noch ca. Fr. 7 pro
m°. Speziell sei noch angeführt, daß dort eine Rottanne
mit 5,2 Inhalt für Fr. 70 pro ersteigert wurde.
Die Korporation Wollerau löste an der letzten Steige-
rung für Trämel mit 0,59 m' mittlerem Inhalte Fr. 57.70
pro mZ für Trämel mit 0,37 Mittelstärke, sogen.

Täfel, Fr. 48.80 und für solche mit 0,22 mittlerer
Stärke, sogen. Friesli, Fr. 41 pro m°; 100 Bau-
holz mit 0,61 m^ wurde für Fr. 47.90 Durchschnitts-
preis pro erstanden; einzelne Rufe galten bis Fr. 53

pro m°. Die Preise verstehen sich loco Lagerort. Die
Kosten für das Hauen und den Transport bis an die

Lagerplätze kamen auf Fr. 8 pro zu stehen. Für den

Transport bis zum Verbrauchsorte ist noch mit Fr. 5

pro zu rechnen. Aus den Erlösen für gerüstetes Holz
ergibt sich, daß die betr. Waldbesitzer ebenfalls, ja sogar
noch besser auf ihre Rechnung gekommen sind und daß
daher über diese Veräußerungsart nicht, wie es vielfach
üblich ist, ohne weiteres der Stab zu brechen ist. Ins-
besondere wenn man noch berücksichtigt, ohne auf die

Vorteile des Waldes und seine Bewirtschaftung näher
einzutreten, daß die Holzmaffe dabei am genauesten er-
mittelt wird und daß aus dem AbHolz (Aste, Gipfel usw.)
meistens noch ein weiterer Erlös resultiert.

vencditOe»«.
ch Architekt Fritz Saegeffer in Bern. Im Begriff,

in Kirchberg einen Kranz auf das Grab seines Vaters
zu legen, verschied Sonntag den 30. Dezember an einem

Herzschlag Herr Architekt Fritz Saegesser, Adjunkt des

Direktors der eidgenössischen Bauten. Ein Mann von
hervorragenden Fähigkeiten, von außerordentlicher Pflicht-
treue und edler Menschenfreundlichkeit ist mit ihm aus

reichem Wirken herausgerissen worden.

î Architekt Otto Knabenhans-Danuser in Zürich 2

starb nach schwerer Krankheit im Alter von 40 Jahren.
-j- Wagnermeister Viktor Psister-Ebnöther tu Tug-

gen (Schwyz) starb am 28. Dezember im Alter von
90 Jahren. Er war der Senior der Gemeinde Tuggen
und ein tüchtiger Meister in seinem Fache. Seine Ar-
beiten waren sehr geschätzt.

-j- Kunst- und Glasmaler Adolf Booser in Zürich
starb am 31. Dezember nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 65 Jahren.

s Schlossermeister Eduard Knecht-Bodmer in Zürich
starb am 1. Januar im Alter von 83 Jahren.

-j- Schlossermeister und Eichmeister Fridolin Becker-

Stüßi in Ennenda (Glarus) starb am 1. Januar nach

langer Krankheit im Alter von 67 Jahren.
-j- Malermeister Emil Doebxli-Jatsli in Zofingen

starb am 2. Januar im Alter von 58 Jahren.
-s Ztmmermeister Eduard Kamber in Hügendorf

(Sololhurn) starb am 3. Januar im Alter von 88 Jahren.
j- Schmiedmeister Alois Zehnder-Hofstetter in ZM

starb am 4. Januar im Alter von 70 Jahren.
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